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Deutſchland.
WBerlin, d. 21. Febr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Regierungs und Baurath Woehner zu Erfurt die nachge
ſuchte Amtsentlaſſung mit Penſion und unter Beilegung des Cha
rakters als Geheimer Negierungs Rath zu ertheilen

Der General Major und Commandeur der Aten Garde-Jnfan
terie Brigade, General à la snite Sr. Maj. des Königs v. Brau
chitſch. iſt in Begleitung ſeines Adjutanten, des PremierLieutenants
v. Katzeler, am Sonnabend Abend nach Wien abgereiſt. Hr. v.
Brauchitſch iſt, wie wir vernehmen, der Ueberbringer eigenhändiger
Schreiben welche Jhre Majeſtäten der König und die Königin
an den Kaiſer von Oeſterreich aus Veranlaſſung von wunderbarer
Rettung aus Mörderhand gerichtet haben.

Die „Neue Preuß. Ztg.“ ſchreibt: Wir können als zuverläſſig
mittheilen, daß unterm 19. d. M. ein mit dem 1. Januar 1854
in Wirkſamkeit tretender Handels und Zollvertrag zwi-

ſchen Preußen und Oeſterreich von den beiderſeitigen
Bevollmächtigten unterzeichnet iſt. Der Beitritt zu die
ſem Vertrage iſt von Preußen denjenigen Deutſchen
Staaten vorbehalten, welche mit demſelben vom 1. Jan.
1854 zum Zollverein verbunden ſein werden. Wir erfahren
ferner als gewiß, daß Hannover morgen die zum 1. März ins
Leben tretenden Zollerhöhungen in Folge des Handelsvertrages zwi
ſchen Preußen und Hannover vom 7. Sept. 1851 publiciren wird.

Sobald der vom Kriegsminiſterium den Kammern vorgelegte
Etat genehmigt ſein wird, ſoll auch bei jeder der 18 Diviſtonen der
Armee ein beſonderer Stabsoffizier angeſtellt werden, der als General
ſtabsoffizier fungirt. Dagegen werden die Stellen des zweiten etats
mäßigen Adjutanten bei jeder Diviſion aufhören. Die 49 Stellen
des Generalſtabes erhöhen ſich demnach auf 67.

Graf Saurma Jeltſch, welcher bekanntlich ſchon in der vorigen
Seſſion eine Petition auf Aufhebung der Verfaſſung an die Kam
mern gerichtet hatte, ſtellte in der gegenwärtigen Seſſion da er jetzt
ſelbſt Mitglied der erſten Kammer iſt, einen dahin gehenden Antrag
in Gemeinſchaft mit dem Fürſten v. Reuß. Derſelbe wurde indeß
nur von zwei Mitgliedern, den Herren v. Alvensleben und v. Nor
mann, unterſtützt und konnte deswegen nur als Petition behandelt
werden. Die Petitions Kommiſſion hat nun die Ablehnung des An
trages befürwortet, weil der Art. 107 der Verfaſſung eine Beſtim
mung enthalte, welche den Antrag auf Aufhebung der Verfaſſung
nicht zulaſſe. Dieſer Artikel beſtimmt nämlich nur, inwiefern die
Verfaſſung abgeändert, aber nicht, wie ſie aufgehoben wer
den kann.

Es ſind, wie man der „B. H. aus Frankfurt a. M. ſchreibt,
Verhandlungen zwiſchen den Continentalmächten eingeleitet worden,
um England gemeinſchaftlich zu einem anderen Verfahren, gegenüber
den politiſchen Flüchtlingen der verſchiedenen Länder des Continents,
zu veranläſſen. Man glaubt nämlich durch eine gemeinſchaftliche
Beſchlußnahme, gelegentlich welcher Frankreich vorangeſtellt werden
wird, einen Einfluß auf die engliſche Geſetzgebung in dem Sinne
einer das Ausland berückſichtigenden Abänderung der Fremden-Geſetze
ausüben zu können.

Der Poſener Correſpondent des „Czas will wiſſen, daß der
Erzbiſchof „von Poſen viele ehemals römiſchkatholiſche Kirchen und
Kloſtergebäude, die der Staat bereits zu andern Zwecken verwendet
hat, gls Eigenthum der Kirche zurückfordert.

Köln, d. 19. Febr. Das Hauptblatt von Nr. 41 der „Deut
ſchen Volkshalle“ iſt wegen der Fortſetzung des Artikels „Der Aus
ſchußbericht über den von Waldbott'ſchen Antrag“ ebenfalls mit Be
e belegt worden. Es iſt dies die vierte Konfiskation in dieſer

oche.

Halle, Mittwoch den 23. Februar
Hierzu eine Heilage.

ruinirt.

Kaſſel, d. 16. Februar Die Unterſuchung gegen die Mitglieder
der Ständeverſammlung von 1850 wegen Steuerverweigerung, reſp.
Aufruhrs hat mit der Vernehmung des bekanntlich verhafteten Ober
gerichtsAnwalts Schwarzenberg begonnen.

Frankfurt a. M., d. 18. Febr. Die Bundesverſammlung
hat ſich endlich in ihrer letzten Sitzung mit der Frage der Verſtär
kung des Bundes-Contingents beſchäftigen können. Der Aus
ſchuß Antrag ſoll indeſſen ſich nur für pEt. der Bevölkerung für
die Erhöhung ausſprechen während bekanntlich Oeſterreich und Preu
ßen mit den Staaten des 9. Bundes Armeecorps eine Verſtärkung
von 1 pCt. (150,000 Mann) beantragt haben. Eine Verſtändi
gung läßt ſich unter den gegebenen Verhältniſſen um ſo mehr erwar
ten da die finanziellen Opfer dafür die kleineren Staaten in keinem
beſonderen Grade beläſtigen.

Wäen, d. 19. Febr. Ueber das geſtrige Attentat laufen wie
dies bei ſolchen Anläſſen gewöhnlich, die verſchiedenſten Angaben um.
Als zuverläſſig mögen Sie Folgendes annehmen. Der Mörder er
laubte ſich bei den erſten an ihn geſtellten Kreuz und Querfragen
mehrere Ausflüchte und Widerſprüche; ſein richtiger Name konnte erſt
ſpäter ermittelt werden. Derſelbe iſt ein fanatiſcher Magvyar, zeigt
ſich über die gegenwärtigen Zuſtände in Ungarn aufs Höchſte erbit
tert, und die Aſſoziation ſeiner Jdeen leitet ſein Geſpräch häufig auf
das Inſtitut der Gensdarmerie, dem er ſich beſonders gram zeigt.
Es ſcheint ſich jetzt ſchon mit ziemlicher Gewißheit herauszuſtellen,
daß ſeine That, wie er ſelbſt beſtändig verſichert, eine vollkommen
iſolirte und nicht eine gedungene war. Die „Preſſe“ verbreitet heute
die Nachricht, Libenyi habe vorgeſtern auf eine Londoner Anweiſung
hin den Betrag von 600 Fl. C.M. durch ein hieſiges Banquierhaus
ausbezahlt erhalten. Dieſe Nachricht, welche geſtern in der Stadt
circulirte, erwies ſich als gänzlich falſch. Libenyi hatte den ungari
ſchen Feldzug als Honwed mitgemacht in dieſer Schule bildeten ſich
ſeine Jdeen. Seinem Weſen nach zur Excentricität geneigt, ſchraubteer ſich ſelbſt bis zur Höhe des furchtbaren Entſchluſſes empor, wel

chen er nach vierzehntägigem Brüten und Spähen endlich geſtern aus

zuführen verſuchte. N.Wie der „Jndependance belge aus Wien geſchrieben wird,
führe das wiener Cabinet darüber Beſchwerde, daß die Behörden des
Cantons Teſſin indirekt die inſurrektionelle Bewegung dadurch
begünſtigt hätten, indem ſie die Bildung revolutionärer Comités zu
gelaſſen. Mazzini ſei, nachdem er von England kommend in Genug
gelandet, in Lugano eingetroffen. 20,000 Gewehre ſeien in Mailand
eingeſchmuggelt. Die ſchweizer Behörden in Mendriſio und Lugano
hätten vor der Unterdrückung des Aufſtandes in einer ſehr verdächti
gen Abſicht Truppen an die öſterreichiſch ſchweizeriſche Grenze vor
rücken laſſen. Für dieſe Beſchwerden verlangt nun, wie jene Cor
reſpondenz meldet, die öſterreichiſche Regierung eine raſche Genug
thuung, ſich die Ergreifung aller Maßregeln vorbehaltend, welche er
forderlich werden würden, wenn ihr Begehren von der ſchweizer Bun
desregierung abgeſchlagen werden ſollte.

Wien d. 21. Febr. (Tel. Dep. des Pr. Staats Anz.) Jm
Verlaufe des geſtrigen Tages und der erſten Hälfte der Nacht iſt das
günſtige Befinden des Kaiſers nicht geſtört worden. Die zweite Hälfte
der Nacht haben Se. Majeſtät einen ruhigen, wenig unterbrochenen
Schlaf gehabt und befinden ſich ſehr erquickt.

Jtalien,
Die Nachrichten, welche aus Mailand vorliegen, lauten überaus

traurig. „Die Stadt iſt, wie Briefe von dort ſagen, auf Jahre
Die erſten Häuſer bei Porta Toſa ſind vom Militär beſetzt

und einzelne ihrer Einwohner dürfen ohne Erlaubniß ihrer militäri
ſchen Gaſte die Wohnung nicht verlaſſen. Ohne Erlaubnißſcheine der
Militärbehörde darf Niemand die Thore der Stadt paſſiren. Die



Theater ſind geſchloſſen, der Dom iſt mit Truppen beſetzt. Nirgends
darf geläutet werden. Mailand hat eine Kontribution von 20,000
Lire zu zahlen. Handel und Gewerbe haben unglaublichen Schaden
i Reben dieſen Mittheilungen verwirrt ſich die politiſche

achlage immer mehr. Die Maßregeln gegen die Schweiz ſind
noch nicht am Ende. Nach der „Züricher Ztg.“ bleibt der Bundes
rath vorläufig ruhig und bietet ſogar die Hand zu den Maßregeln
Oeſterreichs gegen die Unruheſtiſter. Dieſelbe Zeitung widerſpricht der
Nachricht, daß Mazzini in Teſſin geweſen. Unterhandlungen wegen
der Londoner Emigratäon ſind ebenfalls bereits im Gange und
ſcheinen nach den Abſichten Oeſterreichs von den drei nordiſchen Mäch
ten gemeinſchaftlich geführt werden zu ſollen.

Dem „Dresd. Journal“ wird geſchrieben, daß Louis Blanc
in Lugano war.Der „Veuen Preuß. Ztg. wird aus Trieſt geſchrieben Nach
Londoner Privatbriefen ſollen die dort etablirten Jtalieniſchen und Un
gariſchen Revolutions-Comité's über den Mailänder fehlgeſchla
genen Aufruhrs Verſuch nicht im Geringſten den Muth verloren ha
ben ſie tragen im Gegentheil den Kopf höher als ſonſt und behaup
ten, daß ſie dem Ziele ihrer Wünſche und Hoffnungen näher ſtehen
denn je. Nach Aeußerungen, welche dieſe Helden fallen ließen, wa
ren ſie von dem Mißlingen ihres gegenwärtigen Anſchlages im Vor
aus überzeugt, aber ebenſo auch davon daß die Oeſterreichiſchen Be
hörden nach Unterdrückung deſſelben die ſtrengſten und härteſten Maß
regeln treffen würden, deren Druck zuletzt dem gutmüthigſten Bürger
unerträglich ſein und ihn blindlings in die Arme der Freunde des
einigen Jtaliens treiben müſſe, um auf eine oder die andere Art die
fem Zuſtande ein Ende zu machen. Nur um dieſen Zweck zu errei
chen, habe die Propaganda, einem „weitſehenden Feldherrn“ gleich,
jetzt einige Menſchen opfern müſſen für deren Hinterbliebene jedoch
durch Beiträge in hinreichendem Maße geſorgt würde.

Turin, d. 14. Februar. Es erregt Aufſehen, daß ſich das Or
gan unſerer Regierung, Jl Parlamento, in energiſcher Sprache
gegen die Maßregeln Radetzkv's in Mailand ausſpricht. Beſonders
bemerkenswerth iſt der Schluß eines halboffiziellen Artikels, in wel
chem es heißt: daß Piemont durch die Beobachtung der internationa
len Verträge und gleichzeitig durch die feſte und unverſehrte Aufrecht
haltung ſeiner Jnſtitutionen Europa den beſten Beweis von der Ge
walt der Regierung, von der Ruhe des Landes und der Legitimität
ſeiner Rechte liefert, dieſer Rechte die Piemont unter allen Verhält
niſſen zu vertheidigen und unverſehrt und geachtet aufrecht erhalten
wird. Dieſe energiſche und zugleich würdige Sprache des Regie
rungsorgans hat hier den beſten Eindruck gemacht und bildet ſeit geſtern Abend das hauptſächlichſte Thema der politiſchen Kreiſe. S

Mailand und hier gehen über die Proklamation Koſſuth's ſelt-
ſame Gerüchte. Es heißt nämlich, daß Koſſuth der Mazzini'ſchen
Conſpiration ferngeſtanden habe, oder doch, daß er von derſelben ab
erathen und daß ſeine angebliche Proklamation ein von einem Ungar

überſetztes Machwerk Mazzini's, mithin eine Fälſchung ſei.
Der öſterr. Geſandte zu Turin ſoll dem Cabinets Präſiden

ten Grafen von Cavour, gegenüber die energiſchen Maßnahmen der
piemonteſiſchen Regierung gegen die Emigrirten, welche die lombardi
ſche Grenze überſchreiten wollten ec., gelobt, doch hinzugefügt haben,
daß ein minder energiſches Verhalten Oeſterreich beſtimmt haben
würde, die Grenzfeſtung Aleſſandrig zu beſetzen. Darauf habe
Graf Cavour, mit einer Londoner Depeſche in der Hand die ruhige
und lakoniſche Antwort gegeben: „Jn dieſem Falle würde England
eine Flotte mit 10,000 Mann vor Trieſt geſandt haben.

Frankreich.
Paris, d. 19. Febr. Der Conſtitutionnel will wiſſen, daß we

der der Senat noch die Regierung daran dächten, die bisher befolgte
Handels Politik aufzugeben das SchutzzollSyſtem werde, jedoch un
ter Vornehmung kluger Reformen, fortbeſtehen. Die Zahl der Un
teroffiziere in der franzöſiſchen Armee beträgt ungefähr 36,000 die
für jeden verfügte SoldZulage von 10 Cent. wird alſo eine Mehr
Ausgabe von etwa 1,100,000 Frs. verurſachen. Das im königl.
Gerichtshofe zu London aufbewahrte Teſtament Napoleon's iſt an
unſere Regierung verabfolgt worden. Der Biſchof von Viviers
hat in einem Rundſchreiben den unter ihm ſtehenden Prieſtern ange
zeigt, daß er aufgehört habe, ein Abonnent des Univers zu ſein, bis
dieſes Blatt wieder einen beſſern Weg wandle. Zugleich fordert er
dieſelben auf, dieſes Journal nicht mehr zu leſen, da es keine geſunde

Nahrung für die Geiſtlichkeit enthalte.
Paris, d. 20. Febr. (Tel. Dep.) Die General Einnebmer

und Beamten der Finanz Kaſſen die älter als 70 Jahre ſind, wer
den außer Funktion geſetzt. Der Kaiſer hat ein eigenhändiges
Schreiben vom Papſt erhalten.

Spanien.
Madrid, d. 13. Februar. Die Regierung hält ſeit einigen

Tagen eine wahre Jagd auf die politiſche Tagespreſſe und konfiszirt
ſämmtliche Blätter, mit Ausnahme des Heraldo. Den Cortes wird
ein Geſetz wegen Wiederherſtellung der Majorate und der Erblichkeit
der Senatorswürde bei den Granden erſter Klaſſe vorgelegt werden.

Nach Privatbriefen aus Madrid beſchäftigt ſich die ſpaniſche Re
gierung mit den Dekreten, welche die ſpaniſche Verfaſſung modifiziren
ſollen. Auch verſichert man, daß die ſpaniſche Regierung, ſeit ſie ge
wiſſe Pläne der Generäle Narvaez und Eſpartero kennt, den Herzog
von Montpenſier und deſſen Gemahlin ſcharf überwachen läßt.

Vermiſchtes.
Stargard, d. 17. Febr. Ein Handlungsreiſender aus Er

furt, welcher im Schmelzer ſchen Gaſthofe eingekehrt war, ließ ſich
zum Spiel verlocken und verlor in gar kurzer Zeit die beträchtliche
Summe von 2000 Thlrn. Er beſchloß daher, ſich das Leben zu neh
men und ſchoß ſich mit einer Piſtole durch den Kopf, ohne davon zu
ſterben. Ein zweiter Schuß fehlte ihm, und er zündete daher das
Bett an, um ſo zu verbrennen. Auch dies gelang ihm nicht und er
lebt augenblicklich noch, wenn man auch mit Recht un ſeinem Auf

kommen zweifelt. (St. 3.)Jn dem Briefkaſten zu Bodenbach in Böhmen fand ſich (wie
das „DOresd. J.“ meldet) dieſer Tage ein unfrankirter Brief mit fol
gender wortgetreu nachgeſchriebener Adreſſe vor: „An den Hern Allois
Napolion Ponebrde, alls den Kehnig in Frangreich innen Selbſt Ab
zugeben in den Keiſer Keniglichen Hofe. eilich.“

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 221. Februar.

Präſident. AppellationsGerichtsRath Weſtphal. Richter Col
legium: die Kreis Gerichts Räthe Balcke, Boſſe, Stecher und
Winkler. Königl. Staatsanwaltſchaft: Heiſe. GerichtsſchreiberReferendar Bertram. Vertheidiger. I. Referendar Lepetit;
II. Referendar Dütſchke; III. Referendar Gräßner.

Geſchworne: Hofrath Schwabe, Amtmann Sander Kauf
mann Stahlſchmidt, Major a. D. v. Schorlemmer, Oekonom
Ackermann, Hüttenfaktor Helm, Rechts Anwalt Weiſe, Kauf
mann Klingeberg, Gutsbeſitzer Nette, Rittergutsbeſitzer Meyer
Ober Amtmann Lüttich, Rechnungsrath Jeremias. s

1) Der Tagelöhner Wilhelm Hoffmann aus Altendorf, bereits
5 Male wegen Widerſetzlichkeit gegen Beamte beſtraft, hat am 22.
Auguſt v. J. auf dem Wege vom Schießplatz bei Kelbra, von wel
chem er wegen ungebührlichen Betragens durch den Polizeidiener
Bornkeſſel entfernt worden, nach der Stadt zu, dem Bornkeſſel mit
einem Knüttel einen Schlag über den Kopf verſetzt, welcher die
Verſtümmelung des rechten Dhres und eine Krankheit und Ar
beitsunfähigkeit von mehr als 20 Tagen bei demſelben zur Folge ge
habt hat. Der c. Hoffmann geſteht dies zu, behauptet aber, ſich bei
Verübung der That in unzurechnungsfähigem Zuſtande befunden zu
haben. Das Verdikt der Geſchworenen lautet auf Schuldig unter
Annahme mildernder Umſtände. Der Gerichtshof verurtheilt den
c. Hoffmann zu 4 jähriger Gefängnißſtrafe.

2) Der Handarbeiter Johann Gottlieb Voigt aus Löbejün be
reits 4 Mal wegen Diebſtahls beſtraft, wird angeſchuldigt, das an.
der Hinterthür des dem Kreiswundarzt von der Heide gehörigen, bei
Löbejün belegenen und von einer 2 6 Fuß hohen Mauer rings
umſchloſſenen Gartens befeſtigte Thürſchloß nebſt dem Stück Brett,
an welchem daſſelbe befeſtigt geweſen, entwandt und zum Zweck der
Ausführung dieſes Diebſtahls, da die Gartenthüre ſtets verſchloſſen
gehalten worden, über die qu. Mauer in den Garten geſtiegen zu
ſein. Der Voigt leugnet den Diebſtahl und verſucht durch Zeugen
den Beweis zu führen, daß er das in ſeinem Beſitz aufgefundene
Schloß gefunden. Die Geſchworenen ſprechen jedoch das Schuldig mit
7 gegen 5 Stimmen aus und erklären nur für nicht nachgewieſen,
daß der Diebſtahl mittelſt Einſteigens ausgeführt ſei. Der Gerichts
hof tritt dieſem Ausſpruch bei und verurtheilt den Voigt wegen ein
fachen Diebſtahls im wiederholten Rückfall zu 2 Jahr Zuchthaus
und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 5 Jahre.

3) Der bereits 9 Mal wegen Diebſtahls beſtrafte Dienſtknecht
Johann Karl Koch aus Schraplau iſt angeklagt: a) dem Kellner
Albert Rath im Monat Juli v. J. aus einer unverſchloſſenen Kam
mer des Gaſthofs „zum Mohren in Giebichenſtein, in welcher der
ſelbe ſchlief, ein Porte Monnaie mit 14—— 16 gGr. b) dem Haus
knecht Friedrich Chriſtian Röder, welcher in demſelben Gaſthof diente,
im Monat April v. J. aus einer im Nebengebäude befindlichen Heu
boden Kammer, über deren Thür eine Oeffnung war, mittelſt Hin
durchgreifens einen an der Wand der Kammer und in der Nähe der
Heffnung hängende Schooßjacke von braunem Buckskin; 0) aus der
zum, rings mit einer 8 Fuß hohen Mauer unſchloſſenen Bauerngut
Jes Gutsbeſitzer Höckner zu Giebichenſtein gehörigen Geſchirrkammer,
deſſen Thür Riegel ſich leicht zurückſchieben ließen, in der Nacht vom
2. zum 3. Septbr. mittelſt Einſteigens den darin ſchlafenden Dienſt
knechten Grieſe und Brockhaus zwei blaue Tuchröcke, eine blaugraue
Sommerhoſe, eine grüne Kalmückjacke, ein neues Hemd, ein Paar
Sommerhoſen mit dunkeln Streifen, eine ſchwarze Lederhoſe, ent
wendet zu haben. Er wird auch, ſeines Leugnens ungeachtet, durch
die Beweisaufnahme der Verübung dieſer Diebſtähle überführt und
durch den Spruch der Geſchworenen für Schuldig erachtet. Die Ge
ſchworenen nehmen indeß an daß der Diebſtahl ad 3 weder zur
RNachtzeit noch mittelſt Einſteigens verübt. Der Gerichtshof verurtheilt
ihn wegen zweier einfacher und eines ſchweren Diebſtahls zu 8 Jah
ren Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 10 Jahre.

Meteorologiſche Beobachtungen.
21. Februar. Morgens s Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Zuftdruck 329,74 Par. e. 330,43 Par. E. 333,59 Par. e. 331,25 ar e
Dunſtdruck h 38 Par. an Par 10 Par. E. 26 Par. e.
Felat. Feuchtigkt 95 pCt. pt. 77 vt. 35 Et.
Luftwärme 3,4 G. Rm. G. Rm. 3,6 G. Rm. 3,0 G. Rum

Alle Luftdrucbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.
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Stadt eine Condition.

Edictal-Ladung.
n Nachlaß des am 20. Febr. 1852pierſiet l ſorhenes Leinewandhändlers Hij

larius Knoth aus Rimmels bei Fulda
iſt durch Verfügung vom heutigen Tage, nach
dem die Activ-Maſſe auf

2624 7
und die Paſſiv-Maſſe

3789 13feſtgeſtellt, der erbſchaftliche Liquidations Pro
zeß eröffnet worden.

Zur Anmeldung und Nachweiſung der Forde
rungen unbekannter Gläubiger haben wir einen
Termin

auf den 23. März 1853 Vormittags 10 Uhr
vor dem Herrn Obergerichts Referendar Küſt er an hen Gerichtsſtelle, 1 Treppe hoch,

Zimmer Nr. 5, anberaumt, und laden daher
alle etwanigen unbekannten Gläubiger ein, ihre
Forderungen binnen 3 Monaten und ſpäteſtens
im obigen Termine entweder ſelbſt oder durch
einen Bevollmächtigten aus der Zahl der hie
ſigen Rechtsanwälte, von denen für den Fall
der Unbekanntſchaft die Herren Rechtsanwälte
Quinque, Wilke und Gödecke in Vor-
ſchlag gebracht werden, anzumelden und zu be
ſcheinigen.

Die ſich nicht meldenden Gläubiger werden
aller Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren
Forderungen an den nach Befriedigung der
ſich meldenden Gläubiger etwa verbleibenden
Reſt der Maſſe verwieſen werden.

Halle a/S. am 24. November 1852.
Königl. Kreis Gericht I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Auf Sonnabend

den 5. März dieſes Jahres
Vormittags 11 Uhrſollen in dem Hauſe des verſtorbenen Riemer

und Sattlermeiſterss Wilhelm Perſchode
hierſelbſt zwei Wäſchdrehrollen mit Walzen
und Rolltuchern gegen gleich baare Bezahlung
in preußiſchem Courant öffentlich, meiſtbietend,
gerichtlich verkauft werden.

Mücheln, am 16. Februar 1853.
Der Civil-Supernumerar

Günther,
V. C.

Auction.
Freitag den 25. d. Mts. von früh 9 Uhr

ab werde ich im Gaſthofe „Zur neuen Sonne“
hier verſchiedene Haus und Wirthſchafts
gegenſtände, als: Sopha's, Tiſche, Stühle,
Schränke u. ſ. w., ſowie auch einen noch gut
gehaltenen Kutſchwagen, einen faſt noch neuen
Korbſchlitten und dergl. mehr gegen gleich baare
Zahlung meiſtbietend verſteigern.

Die Gegenſtände können ſchon vor dem
Auctionstermine in Augenſchein genommen
werden.

Alsleben a/S., den 17. Febr. 1853.
Hartmann,

AuctionsCommiſſarius u. gerichtl. Taxator.

Eine kinderloſe Wittwe hat mich beauftragt,
ihr dicht bei Halle, der Eiſenbahn und der
Chauſſee belegenes völlig ſeparirtes Landgut,
mit 139 Morgen der beſten Felder und eini
gen Morgen Wieſen, vollſtändigen lebenden
und todten Jnventar, guten Wohn und
WirthſchaftsGebäuden, Unter den billigſten
Zahlungs Modalitäten ſofort zu verkaufen.
Nur reelle Selbſtkäufer werden berückſichtigt

Plößnitz bei Halle, d. 13. Febr. 1853.
Der Gutsbeſitzer Baumgarten.

Ein junges Mädchen, welches im Schnei
dern und anderen weiblichen Handarbeiten ge
übt iſt, ſucht ſofort in oder außerhalb der

i Wo? erfährt man beiEd. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung.

Hekauntmachungen.
Die Einrichtung der hieſigen Provinzial Gewerbeſchule hat

durch Vervollſtändigung der Lehrkräfte ihren Abſchluß erfahren. i denen
in denen der Unterricht nach Vorſchrift der Miniſterialverord

Obwohl in der Regel die Aufnahme neuer Schüler nur am 1. October
ſind in zwei Klaſſen vertheilt,
nung ertheilt wird.

ſtalt zu geben.
Halle, den 12. Februar 1853.

jedes Jahres ſtattfindet, ſo ſoll doch ausnahmsweiſe
1. April d. J. für diejenigen jungen Leute freiſtehen,
und ſoviel Vorkenntniſſe beſitzen, um in eine der beiden

Anmeldüngen nimmt der Unterzeichnete in ſeiner Wohnung (Markt Nr.
iſt derſelbe bereit, jede Auskunft über die Einrichtung und über die Anforderungen der An

mit dem 1. Februar d. J.
Die vorhandenen Schüler

der Eintritt in die Anſtalt noch bis zum
die ſich dem Gewerbefach beſtimmt haben

Klaſſen eintreten zu können.
725) an, auch

Dr. Schrader,
Dirigent der Provinzial Gewerbeſchule.

Louis Jäger, gr. Ulrichsſtraße Nr. 69,
verfertigt und reparirt alle Arten von Reiſe und Spazierſtöcken.
gen und Sonnenſchirmen werden billig und gut beſorgt.

Alle Reparaturen an Re

Ein Schießhaus mit Gaſthofs-
gerechtigkeit,

an einer Chauſſee,
dicht einer ſehr wohlhabenden Stadt und Um-
gegend, ſteht Familien- Verhältniſſe halber mit
einem ſehr werthvollen Jnventar für 4500
mit 1500 bis 2000 Anzahlung zu verkau
fen durch den Commiſſionair Wilh. Gähler
in Schkeuditz.

Ein Schießhaus
mit 2 Schffl. Land, für 3000

Ein Schießhaus
mit großem Garten und Wieſen, für 3500
ſind ſofort zu verkaufen. Näheres durch den
Commiſſ. Wilh. Gähler in Schkeuditz.

Verkauf
einer ſehr frequenten Dorſſchenke mit Fleiſch
bank in Sachſen, nahe einem Anhaltepunkte
der Eiſenbahn, 12 Acker oder 26 Morgen gu
tes Feld, 2 Pferde, 6 St. Rindvieh 1c., Al
les complett.

Preis 7500 könnte auch auf ein Land
gut vertauſcht werden.

Auskunft ertheilt der Commiſſionair Wilh.
Gähler in Schkeuditz.

Haus Verkauf, für Gärtner
paſſend.

Daſſelbe, in einer Stadt neu gebaut, mit
5 Stuben, Stallungen ec., worauf auch Schenk
wirthſchaft betrieben, mit 3 Morgen Gar
ten, welcher ſich vorzüglich zu Handelsgewäch
ſen eignet und in dieſer Stadt fehlt und weit
bezogen werden muß, ſteht für 1200 A zu
verkaufen und kann mit geringer Anzahlung
übernommen werden.

Auskunft ertheilt Wilh. Gähler in
Schkeuditz.

Jntereſſante Neuigkeit.
Jn der P ferffer'gchen Buchh. in

Halle iſt zu haben
9 2Die Guillotine

und deren Entſtehung.
Geſchichtliche Documente über die Herſtellung
und Einführung dieſes Hinrichtungs Jnſtru

ments in Frankreich.
Jm Anhange

a) ſechs geſchichtlich merkwürdige Hinrich
tungsbefehle an den Scharfrichter von Paris,

b) Epiſode aus den letzten Lebensjahren des
Dr. Guillotin.

Getreu nach den Originalen überſetzt und zur
Veröffentlichung durch die von der ſächſiſchen
Regierung decretirte Einführung der Guillotine

veranlaßt.
Mit einer Abbildung.

gr. 8. geheftet 71

Friſcher Kalk
Dienstag den 1. Marz bei Trübe.

Dem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mich
als „praktiſcher Arzt, Wundarzt und
Geburtshelfer“ hier niedergelaſſen habe.
Meine Wohnung iſt im Hauſe des Kaufmanns
Herrn Birkhold.

Löbejün, d. 10. Febr. 1853.
Dr. Kunze.

In der Ieſer“gchen Buchh. in
IIalle ſind zu haben

Der heitere Geſellſchafter
und unerſchöpfliche Witzbold in lebensfrohen
Jugendkreiſen. Enthaltend: Wortſpiele in Fra
gen und Antworten. Das Geſellſchafts
Examen. Der Wahrſager für Damen und
Herren. Hrakel durch Karten. Heiraths
Prognoſticon. Der KartenProphet. 25
Geſellſchaftsſpiele. 200 Charaden. Hei
tere Scherze. Querleſungen aus Zeitungen
160 poetiſche Trinkſprüche. Von Jocoſus Ri

diculus. 8. geh. Preis: 10 Sgr.

Der Witzbold
im fröhlichen Geſellſchaftskreiſe.

Oder das Buch zum Lachen, enthaltend: Ko
miſches, Launiges und Satyriſches zur ange
nehmen Kurzweil. Von Jocoſus Lachmund.

8. geh. Preis: 10 Sgr.
In meiner Materialwaaren Handlung kann

ein junger Menſch von rechtlichen Eltern als
Lehrling zu Oſtern d. J. plazirt werden.

Cönnern, den 21. Februar 1853.
Louis Sturm.

Zu verkaufen
iſt eine Partie Wein und Lagerbier Gefäße
von 2 bis 11 Eimer- Stücken in Leipzig,
Burgſtraße Nr. 4.

DieWäſchhandlung
von

C. Tauſch,
Halle, Brüderſtraße Nr. 205,

empfiehlt ihr Lager fertiger Wäſche fürHerren und Damen, und halt in Sticke

reien, ſowie in allen andern weißen Waaren
das Neueſte auf Lager.h Die neueſten Fagons

So eben trafen ein
von Morgenhauben, Aermel u. Kra

en, geſtickte Taſchentücher in vorzügen Se ehe Oberhemden für Con
ſirmanden c. c.

in vollſtändiges faſt noch neues Ladengege mit Kaſten, 12 Fuß lang und 8
Fuß hoch, iſt in der Nähe von Halle preis
werth zu verkaufen. Das Nähere zu erfahren
bei Hoffmann C Mertens in Halle.

Bücher-Awection. Sehulg- Nr. 143.
Mittwoch den 23. Februar

Jurisprudenz Geschichte



Sonnabend den 26. d. Mts. Vormittags
9 Uhr werde ich aus dem Nachlaſſe meines
verſtorbenen Bruders, des frühern Kleider
händler H. Köring, mehrere Gegenſtände,
namentlich aber eine bedeutende Partie ferti
ger Kleidungsſtücke, als 100 Paar Sommer-
hoſen, einige Dutzend Paar Tuch und Bucks
kinhoſen 20 30 Stück Röcke und 100 Stück
Weſten in verſchiedenen Größen und Stoffen,
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zah
lung verkaufen. Außerdem kommt ein noch
in gutem Zuſtande ſich befindlicher Korbwagen
(Hamburger) zum Verkauf. s

Schkeuditz, den 20. Februar 1853.
Der Förſter Köring.

2000 werden auf Ackergrundſtücke vom
4 6fachen Werthe zur erſten Hypothek zu
leihen geſucht von Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung. e 22

Engliſche und weſtphäliſche Schlitt-ſchuhe, mit und ohne r bil
ligſt bei F. E. Spieß, alte Poſt.

Ein Burſche kann in die Lehre kommen beim
Tiſchlermeiſter Fiſcher, Brunnenplatz 1426.

Ein Lehrling kann in die Lehre treten bei
dem Schneidermeiſter Schöppe, kleine Ulrichs
ſtraße Nr. 995.

e ,.....c....&CCÄÜcÖc reFonds und Geld -Cours.
S

Verlin, den 21. Februar es Brief. Geld. Gem. Brief Geld. Gem.Fonds Courſe. DüſſeldorfElberfelde rreiwillige Anleihe 4 102 wo do. Prior. 4San Anleihe von 1850 4 102 102 do. Prior. 5 W
do 1852 103 102 WMagdeburgHalberſtädter 177 176

Staats SchuldScheine 3 93 93 MagdeburgWittenberger
Pr.Sch d. Seeh. à St 50 do. Prioritäts- 5 103 103Kur u. Neum. Schuldverſch. 3 93 92 Niederſchleſiſch Märkiſche 4 101 100,
Berliner Stadt Obligat. 4 103 do. Prioritäts- 4 101do do 3 i 93 do. Prioritäts 102 àKur u. Heumärkiſche 39 100 100 do. Hrioritäts iil. Ser.S Sſtpreußiſche 3 do. IV. Ser. 5 104 102S Pommerſche 3 100 99 do. Zweigbahn à 102S Poſenſche i ahe Oberſchleſiſche Uit. A. 2i3, 212 td 3. 97 do i 3 a 173 àS Schleſiſche. 99 PrinzWilh. (Steele Vohw.) 174
c do Lit. B. v. St. gar. 3 o eWeſtpreußiſche 3 96 4 o. I. Serie 2J u. Hlchimartiſch 10 101 Rheiniſche 87 86S Pommerſche 4 101 o do. (Stamm) Priorit. 4
S Pofenſche rot 100 do. PrioritätsOblig. 4 98S Preußiſche 4 o do. vom Staat garantirte 31 92 SS Rheiniſche u. Weſtph. 4 101 100 RuhrortCref.KreisGladb. z
S Sächſiſche 4 101 o do. Prioritäts- xSchleſiſche 4 101 o StargardPoſen 3 93 92Schuldvrſchr. d Eichsf. T. C. 4 on 7 r eletterseus n e 9898,
Preuß PankAnth Scheine. 18 s Wilhelmsb. (CoſelOderb.) 209à211
Anhere Weinen a u o e e e enFiſenbahn Actien. Jn und ausländiſchee kee 3 93 92 Eiſenb. Stamm Aetien

do. Prioritäts und Quittuugsbogen.BergiſchMärkiſche n e 66a66 Aachen Maſtricht 700/ Einz. feo. 68
do. Prioritätse 5 103 Amſterdam Rotterdam 4 às2do do. I. Serie. s 103 102 (Cöthen Bernburger 2BerlinerAnhalt. Lit. A. u B. 1344135 KrakauOberſchleſiſche F 929do Privritats- a S z Kiel Altona eheBerlin Hamburger 111 à Livorno Florenz e San a8,
do. Prioritäts- 4 104 103 111 Mecklenburger 4 48 47 47 48do. do. l. m. a l Rordbahn (Friedr. Wilh.) 4 52 51 515 aBerlinPotsdamMagdeb. a 86 ZarskojeSelo pro Stück. feo.
d rer W. e 102 Ausl. Prirrit. Actendo de. t. v. a 162 101 Amſterdam etter am 4

Berlin Stettiner 151 a KrakauOberſchleſiſche 4do. PrioritätsObligat. 4 152 re Wilh.) 5 103 ZBreblauSchweidn.Freib. 127 126 Belg. S ig J de et a s
EölnMindener 3 us do. Samb. u. Meuſee 4 85do. Prioritäts Obligat. 104 117 te e o Kaſſen Vereine Wanne e i

Leipzig den 21. Februar.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 c boten Seſucht. Actien excl. Zinſen boten Geſucht
Pr. Fredr auf 100 Tipg. Stadt Sönganonen 777And. ausl. Louisd'or à 5 nach ge Sächſ. erbl. Pfandbr. a 3 v. 500 94
ringerem Ausmünzfuße auf 100 11 von 100 u. 25 nHoll. Duc. à 5 auf 100 6 à 32 von 500 100Kaiſerl. do. do. auf 100 6 von 100 u. 25 e 5Bresl. do. à 65 As auf 100 6 à 40 von 500 102 ePaſſir do. do. à 65 As auf 100 6 von j00 22Conv.Spec. u. Gld. auf 100) Sächſ. lauſttzer Pfandbriefe à 3 S 88
idem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 San z g a 9 berächſ, do. do. à 2Staatspapiere. Leipz Oresd Eiſenb. P.Obl. à 3 1110Actien e nen. r ſch Sönigl. Sächſiſche ats Papiere v. Kgl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch.c v e h 91 du n im 14 F. v. 1000 v. 500

kleinere rev r 500 à 495 W S 101 Kgl. r St.Schuldſcheine à 3
M 1852 à 500 à 4 102), pr.de e 3 a S e Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl. S
v. 1851 à 500 u. 200 à 4 103 à e s Ter teurer d S e4 von 100 und 50 S 3e e S t Actien der W.B. pr. St. do S *7Act. d. eh. ſächſ. bair. E.B. bis Mich. Leipz. BankActien à 250 Wo r 189
1855 à ſpäter a 390 v. 100 o. L. Dresd Eiſenbahn2let. A. 100 ver
do. ſächſ. ſchleſ. pr. 100 o2 pr. AA88ſ. pr. s r. 100 271Leipz. Stadt Obligationen à 39 im göbauZittan do. r tod14 F. von 1000 und 500 S 96 vVerlin Anhalt à 200 I pr. v 133
kleinere e Magdeb. Leip à 100 pr. 100280Leipz. Stadt Obligationen 4, 102 Thüringiſche do. pr. 100 97

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine Bierbrauerei mit vollſtändigem Jnven
tar in der Nähe bei Halle iſt ſofort zu ver
pachten. Das Nähere beim Speiſewirth Nu
precht, kleine Ulrichsſtraße Nr. 1016.

Großkugel.
Zum Ball und Pfannenkuchenſchmaus

ladet Sonntag den 27. d. M. freundlichſt ein
Reiche

Stadt Cherater in Halle.
Mittwoch den 23. Febr. Auf Verlangen

Die Journaliſten,
Luſtſpiel in 5 Akten von G. Freitag.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Am 20. Febr. Abends 10 Uhr verſchied un
ſere innigſt geliebte Schweſter und Schwäge
rin, Emilie Glümann, nach 14tägigem
Krankenlager ganz plötzlich. Dies ſtatt jeder
beſonderen Meldung allen Freunden und Be
kannten Die Hinterbliebenen

in Sangerhauſen u. Bornſtedt.

Nach Wispeln.)
Magdeburg, den 21. Februar.

Weizen 48 58 Gerſte 34 38Roggen 45 46 Hafer 24 26Kartoffel-Spiritus, die 14,400 Tralles 31

Berlin, den 18. Februar.
Weizen loco 62 67
Roggen loco 86/89pfd. vom Boden 45 pr. 82pfd. bz.

Frühjahr 44 bz.
Mai Juni 44 bz. tJuni Juli 45 Br., 442, G.
Juli Aug. 45 Br.

Gerſte loco 37——38
kleine 36—37

Hafer loco 26—28
Frühjahr 50pfd. 26

Erbſen, Koch 5255
Futter 48—50

Winterrapps 78——77
Winterrübſen 77 76
Sommerrübſen 67—66
Rüböl loco 107 Br., 109 bz. u. G.

Febr. 10 Br., 10 GFebr. März do.
Tyru wie do.
pril Mai 108 à n.Mai gan Se o ern e rön Br, 102 G.Sept. Octbr. /u2 bz., 11 7Leinöl loco i epr. Lieferung 11

Spiritus loco ohne Faß 22 à 22 bz.
mit Faß in geaichten Rumſtücken 22 bz.
Febr. 22 à 22 bz. u. G., 23 Br.
Febr. März 2222 bz. 22 Br., 22 G.
März April 22à 227 bz. 22 i. Br, 22 G.
April Mai 22 à 22 bz. u. G., 22 Br.
Mai Juni 222 à bz. u. G., 22 Br.Juni Juli 23 à 22 verk. u. G., 23 Br.
Juli Aug. 23 bz., 23 Br., 23 G.

m in u n n

m

Breslau, d. 21. Febr. Weizen, weißer 67——-75
gelber 66— 73 Roggen 53--60 Gerſte 4045 Hafer 28 3

Stettin, d. 21. Februar. Weizen ſtill, ohne Geſchäft. Roggen 45 48 gefordert, Früh 44 Br.
Rüböl März April 107),, bz., April Mat 10/, Br.,
en a 102 bz. Spiritus Febr. 16 Br., Frühj-

Hamburg, d. 21. Februar.zu 114 angeboten 5

68 bz.

Weizen ſtiller, Roſtock
Roggen Königsbers 120/121pfd.

Oel 22 23 u.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 21. Febr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.
am 22. Febr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 21. Februar am alten Pegel 30 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 8 Zoll. Eisgan g.



ln

bz.

Beilage zu Nr. 45 der Hall. Zeitung im Schwetſchte ſchen Verlage)

Halle, Mittwoch den 23. Februar 1853.

i Deutſchland.Berlin, d. 21. Febr. Der Zweiten Kammer legte heute
der Miniſter des Jnnern einen Geſetzentwurf über die Bildung von
Genoſſenſchaften für Entwäſſerungs-Anlagen vor. Die ſechsjähri-
ge Legislatur wurde in dem neuen Geſetzentwurf folgenden Jn
halts mit 154 gegen 133 Stimmen angenommen. „Art. 1. Der
Artikel 73 der Verfaſſungs- Urkunde vom 31. Januar 1850 wird auf
gehoben. An die Stelle des bezeichneten Artikels tritt folgende Be
ſtimmung. Art. 2. Die Legislatur- Periode der zweiten Kammer wird
vom Eintritt der nächſten allgemeinen Wahlen ab auf ſechs Jahre
feſtgeſetzt. Nach 21 Tagen wird eine nochmalige Abſtimmung über
dieſe Verfaſſungsänderung ſtattfinden. Auch gelangte ein Geſetzent
wurf wegen Aufhebung der Geſchlechtsvormundſchaft zur Annahme.
Herr v. Gerlacch wollte zur Rechtsgültigkeit deſſelben noch den vier
ten Faktor, den Provinziallandtag, einſchieben. Schließlich gab der
Präſident eine Darſtellung der den Kommiſſionen vorliegenden An
träge, die wenn Alles erledigt werden ſoll noch eine ſehr lange
Kammerſeſſion in Ausſicht ſtellk. Die Kammer wird erſt am Mon
tage wieder eine Sitzung halten und wahrſcheinlich dann über die
Grundſteuerfrage verhandeln.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 21. Februar 1853,

Unter Vorſitz des Herrn Rechts-Anwalt Goedecke wurde verhandelt
1) Der Kaufmann Goldſchmidt, welcher neuerlich den Laden Nr. 10 un

term rothen Thurm erpachtet hat, iſt auch Pächter des daneben gelegenen Ladens
Nr. 9, über welchen jedoch der Pacht Contract am 1. April 1855 abläuft. Um

einen für beide Läden gemeinſchaftlichen Vorbau anbringen zu können hat Gold
ſchmidt darum nachgeſucht, den Contract über beide Läden bis zum 1. April 1860
zu prolongiren. Der Magiſtrat will jedoch auf dies Geſuch nicht eingehen da
nach den bisherigen Erfahrungen dies gegen das Intereſſe der Stadt ſein würde
und beantragt, ſich mit Zurückweiſung des Geſuches einverſtanden zu erklären

Die Verſammlung theilt die Anſicht des Magiſtrats und kann ſich ebenfalls
weder für den von Goldſchmidt projectirten Vorbau noch für Prolongation des
Contracts ausſprechen.

2) Der Magiſtrat überſendet die vom Stadtbaumeiſter aufgeſtellte Rechnung
über die im Jahre 1852 ausgeführten Pflaſterarbeiten. Nach derſelben iſt zwar
im Ganzen eine Erſparniß von 202 Thir. 2 Sgr. 5 Pf. gegen die genehmigten
Anſchlagsſummen erzielt worden da indeß bei einigen Ausführungen Ueberſchrei
tungen ſtattgefunden haben, die durch Erſparniſſe hei andern Bauten nicht gedeckt
werden dürfen, ſo beantragt der Magiſtrat, die Verausgabung von 513 Thir. 22
Sgr. 3 Pf. ſtatt der genehmigten 500 Thlr. für Pflaſterung. des Domplatzes von
787 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf. ſtatt der genehmigten 760 Thlr. für Pftaſterung der
Schulgaſſe und 80 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. ſtatt genehmigter 80 Thlr. für Pflaſterung
der Teufelsgaſſe nachträglich zu genehmigen.

Die Verſammlung nimmt von den ſtattgefundenen Erſparniſſen im Allgemei
nen Kenntniß findet die Veranlaſſung zu den vorgekommenen Ueberſchreitungen
gerechtfertigt und genehmigt die angegebenen Mehrkoſten.

3) Das Curatorium der Gewerbeſchule hat die Beſchaffung mehrerer Utenſi
lien beantragt. Dieſelben ſind vom Stadtbaumeiſter veranſchlagt und erſucht der
en die Anſchaffung derſelben und die Koſten dafür mit 23 Thlr. zu ge

migen.de Sie beantragten Koſten werden bewilligt. 4 t
4) Der Magiſtrat beantragt an Stelle des mit Tode abgegangenen Oekono

men Lehmann einen andern Deputirten zur Prüfung eingehender Geſuche um
ſteuerfreie Haltung von Hunden zu erwählen.

Die Verſammlung wählt hierzu den Oekonomen Thiele.
5) Der Magiſtrat überſendet nochmals die Angelegenheit wegen der fehlenden

eandwehrpferde und bittet um Rücknahme des Beſchluſſes vom 7. Febr. d. J., da
ihm keine geſetzlichen Beſtimmungen bekannt ſeien, auf welche man ſich im weitern
Verfolg der Sache ſtützen könne, überdem auch der Rechtsweg unzuläſſig ſei und
die übrigen Kreiſe ſich bei der betreffenden Entſcheidung beruhigt hätten deshalb
beantragt er, die Sache auf ſich beruhen zu laſſen.

Nach den in der Sitzung ferner gegebenen Erläuterungen erklärt ſich die Ver
ammlung bereit, die Durchſchnittsſumme der Kreiſe, in denen die hier fehlenden

Pferde verkauft ſind, anzunehmen, kann aber nicht davon abgehen daß der Magi
ſtrat die Entſchädigung für die angeblich erepirten Pferde auf adminiſtrativem Wege
weiter verfolge, und erſucht denſelben in dieſer Beziehung auch bei der Quit
tungsleiſtung geeigneten Vorbehalt zu machen.

6) Von den im Tornauer Felde gelegenen Hospitals Aeckern haben 1 Mor
gen 35 [IR. zur Ausbeutung einer dort angelegten Braunkohlengrube abgetreten
werden müſſen, und iſt deshalb vom Bergamte die Höhe der Entſchädigung ver
mittelt worden welche die Grubenbeſitzer für entzogene Ackernutzung zu gewähren
haben. Dieſelbe iſt auf 24 Thlr. pro Morgen verglichen, der Magiſtrat hält dieſe
Summe Für aygemeſſen und beantragt, die Annahme derſelben zu genehmigen.

Die Verſammlung iſt mit Annahme des Vergleichs einverſtanden.
75 Für das vom Verein für Armen und Krankenpflege erbaute Haus Nr.

1559 h iſt Befreiung von der Einquartierungslaſt nachgeſucht, welches Geſuch der
Magiſtrat mit Rückſicht darauf, daß ähnlichen Anſtalten gleiche Vergünſtigung ge
worden, zu gewähren bittet.

Die Verſammlung bewilligt die nachgeſuchte Befreiung in der nämlichen Weiſe,
wie dies bei dem zur TaubſtummenAnſtalt benutzten Hauſe bisher der Fall geweſen.

8) Nachdem nunmehr die Fluchtlinie im obern Theil des Moritzzwingers feſt
geſtellt worden und der bereits beſchloſſene Fußweg in der Richtung welche er bei
vollſtändiger Regulirung des Zwingers erhalten foll, angelegt werden kann, iſt es
erforderlich nunmehr noch denjenigen Theil des Zwingers, welcher bisher voch
nicht abgetragen war in der neuen beſchloſſenen Richtung vollends abzutragen
und das gewonnene Erdreich nach dem Oberzwinger zur Bildüng der neuen Straße
nach der Lehmbreite zu ſchaffen. Die desfallfigen Koſten ſind zu 650 Thlr. veran
ſchlagt, deren Bewilligung der Magiſtrat beantragt.

Die Verſammlung kann ſich nicht für die Ausführung des Anſchlags erklären,
erſucht vielmehr den Magiſtrat, nur ſo viel Erde von dem dortigen Terrain weg
nehmen zu laſſen als zur Anlegung eines Fußweges in der richtigen Höhe nöthig
iſt und bittet danach den Anſchlag, in welchem ſich überhaupt ein Fehler einge
ſchlichen zu haben ſcheine, abzuändern. z

9) Die Bewohner der vor dem ranniſchen Thore belegenen Häuſer und einige
Oeconomen haben in einer Eingabe auf die überaus ſchlechte Beſchaffenheit des
dortigen Weges aufmerkſam gemacht, und da ſie auf mehrere an den Magiſtrat
erlaſſene Geſuche keine Berückſichtigung gefunden, ſo erſuchen ſie die Verſammlung

um Fürſprache bei dem Magiſtrat um ſo mehr, als die Stadt nach den in den
Separationsverhandlungen übernommenen Verpflichtungen ſich der Herſtellung jenes
Weges gar nicht entziehen könne.

Das Geſuch wird dem Magiſtrat zur Berückſichtigung beil Aufſtellung des Bau

Etats überwiesen. S10) Bei der jetzt eingeleiteten Verpachtung des an die Wittwe Por ſche ver
pachteten Ladens am Waagegebäude hat ſich ergeben, daß dieſelbe durch einen
Schreibfehler im Kämmerei Etat veranlaßt, dieſen Laden noch bis zum 1. Octbr.
d. J verafterpachtet hat. Um die hieraus entſtehenden Unannehmlichkeiten zu be
ſeitigen, beantragt der Magiſtrat, zu genehmigen daß die Dauer des Pachteon
tracts bis 1. Octbr. ausgedehnt werde.

Die Verſammlung erklärt ſich einverſtanden.
11) Mehrere Bürger erfuchten den Magiſtrat im Jahre 1851, eine Verbrei

terung der Dreckbrücke ausführen zu laſſen und erboten ſich zu den Koſten einen
Beitrag von 50 Thlr. zu geben. Die Verbreiterung iſt im Jahre 1852 erfolgt,
auf die Zahlungsaufforderung erklären aber jene Bürger, daß, da der Bau nicht
im Jahre 1851 ausgeführt ſei, was für ſie beſonderes Intereſſe gehabt habe, ſie
ſich ihrer Zuſage entbunden erachten müßten.
Eret i Anſicht, daß von Einforderung des erwähnten Beitrags abgeſtanden wer

en müſſe. nDie Verſammlung erklärt ſich gleichfalls damit einverſtanden, die Sache auf
fich beruhen zu laſſen.

12) Der Abgeordnete zur Zweiten Kammer Hr. Kaufmann Jacob, über
giebt die Verhandlungen über die Gemeinde Kreis und Bejirktkordnung und
ſtellt anheim, darüber eine Petition einzureichen daß der erhöhte Wahleenſue wie
der aufgehoben und den Städten eine größere Vertretung auf den Provinſialland
tagen eingeräumt werde.

Die Verſammlung wählt zunächſt eine Commiſſion aus den Herren Goedecke,
Fritſch und Leveagux, um die alte Städteordnung mit der neuen Gemeindeord
nung zu vergleichen und darüber Vortrag zu halten, ob nicht um Beibehaltung
der bisherigen Städteordnung zu petitioniren ſei.

13) Die Pächter der Marktgefälle wollen auf die Uebernahme der Pacht ſchon
vom 1. Jan. ab, verjichten, find aber bereit, die Erhebung der Gefälle pro März
zu übernehmen und wollen ſie deshalb den Betrag der Pacht auf 1 Monat mit
200 Thlr. am 1. März einzahlen. Obwohl im März der große Viehmarkt fällt,
ſo hält der Magiſtrat doch dafür daß dem Geſuche ſtattgegeben werde, weil die
Erhebung des Aufzugsgeldes der Stadt mehrfache Unkoſten verurſacht, und bean
tragt fich damit einverſtanden zu erklären

Die Verſammlung kann nur dann auf den Antrag eingehen wenn die Päch
ter überhaupt ihren Contract mit dem 1. März beginnen laſſen, dergeſtalt, daß
derſelbe dann auch den 1. März 1856 ſein Ende erreicht. Wollen ſie das nicht,
ſo wird der Magiſtrat erfucht, auch die Erhebung noch pro März wie bisher be
wirken zu laſſen.

14) Ueber Aufſtellung der Rolandsſäule hat nunmehr der Stadtbaumeiſter
Pläne und Anſchläge vorgelegt. Der Magiſtrat erklärt von ſeiner frühern Anſicht
abgehen und die Wiederaufſtellung des Rolandes und zwar an dem ſüdöſtlichen
Eckpfeiler des rothen Thurms ausführen zu wollen. Wegen der Koſten iſt er der
Anſicht, daß außer den 50 Thlr., welche der Caffetier Scharre früher zugeſagt

habe, die Stadt gleichfalls 50 Thlr. hergebe, das Fehlende aber durch freiwillige
Beiträge aufgebracht werde Er beantragt ſich hiermit einverſtanden zu erklären

Die Verſammlung bewilligt einen Beitrag bis auf die Höhe von 50 Thlr.,
wenn der Roland an den rothen Thurm aufgeſtellt wird und erklärt ſich übrigens
mit der Einſammlung freiwilliger Beiträge zur Deckung der übrigen Koſten ein
verſtanden.

Bekanntmachung,
betreffend die Auszahlung der Capital Beträge der am 4. September 1852 ausge

looſten Schuldverſchreibungen der Staats Anleihen aus den Jahren
1848, 1850 und 1852.

Zufolge unſerer Bekanntmachung vom 4. September v. J. können die durch
dieſelbe gekündigten Schuldverſchreibungen der freiwilligen Staats Anleihe vom
Jahre 1848 und der Staats Anleihen aus den Jahren 1850 und 1852 ſchon vom
1. März d. J. ab bei der StaatsſchuldenTilgungskaſſe hierſelbſt Taubenſtraße
Nr. 30 Parterre rechts) in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr, und in den
Provinzen bei den Regierungs Hauptkaſſen eingereicht und dagegen nach erfolgter
Prüfung der Dokumente, die Capital Beträge in Empfang genommen werden.
Wir bringen dieſe Bekanntmachung hiermit in Erinnerung und wiederholen zu
gleich, daß vom 1. April d. J. ab die Verzinſung der gekündigten Schuldver
ſchreibungen aufhört, und daher mit den Obligationen der freipilligen Anleihe vom
Jahre 1848

die dazu gehörigen 7 Zinscoupons der zweiten Serie Nr. 2 bis 8 über die
Zinſen vom 1. April 1853 bis zum 1. October 1856,

mit den Obligationen der Anleihe vom Jahre 1850,
die 3 Zintcoupons Ser. J. Nr. 6 bis 8 über die Zinſen vom I April 1863
bis zum 1. Oct. 1854,und mit den Obligationen der Anleihe vom Jahre 1852,

die 6 Zinscoupons Ser. J. Rre 3 bis S über die Zinſen vom 1. April 1863
bis zum 1. April 1856,

unentgeltlich zurückgeliefert werden müſſen, widrigenfalls der Betrag der fehlenden
Coupons vom Capital zurückbehalten wird.

Berlin, den 16. Februar 1853.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.
(gez.) Natan. Rolke. Gamet.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22, Februar.

Kronprinz Hr. Rittergutsbeſ. v. Winnenburg g. München Hr. OAmtm.
Dietz a. Barby. Die Hrru. Kaufl. Feghelm a. Regensburg Kurz a. Nürn
berg Löwenthal a. Hamburg Mileck a. Leipzig, Bloch a. Frankfurt.

Stacit Aürich: Hr. Mühlenbeſ. Ronger a. Waldenburg. Hr. Partik. Scharn
horſt a, Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Wilhelm a. Glauchau, Koch a. Mann
heim, Schlüter a. Leipzig Clarfeld a. Jſerlohn, Wiegand a. Mainz Lempp
a. Stuttgart, Buſch u. Schellbach a. Berlin.

Goldner Ring: Die Hrrn. Rent. Ackermann a. Eisleben, Kalbe a. Pots
dam. Die Hrru. Kaufl. Fürſt a. Erfurt, Niemeyer a. Berlin Flemming a
Magdeburg Dörl g. Königsberg. Hr. Fabrik. Funke a. Berlin. Hr. Guts
beſ. v. Monge a. Poſen. Frau v. Rath a. Dresden.

Englischer Hoſ: Hr. Cand Buſch a. Quedlinburg. Hr. Agent Müller
g. Berlin. Hr. Rent. Hubold a. Aachen. Die Hrru. Kaufl. Jacobſon a.
Leipzig Lange a. Dresden.

Goldner Löwe: Die Hrru. Kaufl. Schwabe a. Neuſtadt, Schilling a. El
vingen. Hr. Jnſp. Ullrich a. Lütſchena. Hr. Refer, Braune a. Bauten Hr.
Apoth. Schlegel a. Wurzen.

Stadt Hamburg: Hr. Rittmſtr. v. Schorns a. Dresden. Hr. Kammerger.
Refer. Göden a. Berlin.

Thüringer Bahnhof Hr. Rent. Baron v. Schenk a. Berlin. Hr. Fa
brikbeſ. Keferſtein a. Merſeburg. Die Hrru. Kauft. Meiſſner a. Merſeburg

Fürſt u. Roth a. Hamburg Meyer a. Braunſchweig.

Bei ſolcher Sachlage iſt der Magi



a Mit 13 Abbildungen.
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Zu der öffentlichen Verhandlung der Un
terſuchungsſache wider den Halloren Carl
Riemer vor dem hieſigen Schwurgerichte,
welche am Sonnabend den 26. d. Mts. Statt
haben wird, ſollen die Zuhörerräume dem Pu

blikum nur gegen Vorzeigung von Einlaßkar
ten geöffnet werden was mit dem Bemerken

zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß
Einlaßkarten in den Unterſuchungs Büreaus
Nr. 41 und 42, ſowie im Büreau der König
lichen Staats Anwaltſchaft werden ausgetheilt
werden.

Halle a/S., am 22. Februar 1853
Königl. Kreis und Schwurgericht.

r Weſtphal.
Ein im juriſtiſchen Fache erfahrner Proto

collführer wünſcht anderweit placirt zu ſein.
Offerten bittet man unter A. X. franco bei
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung abzugeben

Brauerei- Verpachtung.
Auf einem bedeutenden Rittergute ganz nahe

bei Halle iſt eine Brauerei unter ſehr billi
gen Bedingungen ſofort zu verpachten durch

Carl Paetzoldt.

Drei Gaſtwirthſchaften ſind zu ver
pachten durch Carl Paetzoldt.

Stellengeſuch für Hekonomie-Lehr-

linge Carl Paetzoldt.
Schmiede Verkauf auf dem Lande

durch Carl Paetzoldt:
Ein junger Mann, der nicht längſt erſt ſei

ne Lehrzeit in einem Material en detail Ge
ſchäft beendigte ſucht als Handlungsge-
hülfe in einem ähnlichen Geſchäft und bei
ſehr beſcheidenen Anſprüchen ein En
agement und wird der Agent Sattler inSelief ch nähere Auskunft ertheilen.

Ein einſpänniger Tafelſchlitten iſt gr. Klaus
ſtraße Nr. 898 billig zu verkaufen.

Leib Wäſche jeder Art wird ſauber gewa
ſchen und pünktlich beſorgt, welches den geehr
ten Herrſchaften bekannt macht gr. Steinſtraße
Nr. 160 im Hintergebäude 2 Treppen hoch

Frau Jeuner.

Jn der R eer'schen Büchh,
in III iſt wieder vorräthig
Der Meiſter im Fillardſpielen

oder

die Kunſt in 24 Stunden
ein

guter Billardſpieler zu werden.
J EnthaltendAllgemeine theoretiſche Regeln und Geſetze,

ein vollſtändiges Wörterbuch
aller gebräuchlichen Kunſtausdrücke, nebſt Er

klärung derſelben, ſowie eine ausführliche Be
ſchreibung aller bekannten Spielarten.

Preis 4

Eine Kuh, Schwarzſchecke,
welche zum 1. März vertragen hat,
iſt ſofort veränderungshalber zu ver

kaufen bei Doenitz in Lettin

i in di iei afamilie i Nähe des WeiEs kann ein Burſche in die Lehre tre bei einer Beamtenfamilie in der No es Weizen 1 25 bis 2 uten beim Wackerncſter Fr. Pirl in Waiſenhauſes freundliche Aufnahme. Nä Tegeen i S.
Wettin a,/Sagle. heres ſagt Factor Roſe, Nr. 427 a. Hafer e

zurückgeſetzter Waaren im Hauſe des
Double LongShawls
Gewirkte Tücher
Deckentücher
Jaconnets
Neapolitain
Engliſch Leinen
Kattune AnlaMöbelzitze
Möbel Damaſte
Mouſſeline de laine
Mouſſeline de laineverſchiedene Thibet-Reſter und andere Sachen dauert bis zum März e.

Pekauntmachungen
Der Ausverkauf S

Herrn Hofmeiſter Leipzigerſtr. Nr. 325,
a

beſtehend in

2 u. 21
von 12 bis 5

von 20 bis I

e e S Eleg.à Elle 3
à Elle 2 U. 3
à Elle 2 u. 2

à Elle 4

à Elle 2 u. 4
à Elle 3 u. 4 f.

à Robe 2

Gebrüder Gundermann,
Leipzigerſtraße Nr. 322.

ermächtigt ſei von jetzt ab,
Regeln der Sicherung entſprechen,

Hamburg, Leipzig, London,
und darüber zu laufen haben
rechnung der Verkaufs Courtage von

Von der hieſigen Königlichen Bank Kommandite iſt uns die Anzei ihieſig n ſchen r zeige geworden daß ſie
Wechſel auf Amſterdam, Augsburer m ar rzum jedesmaligen letzten Berliner Mittel Kourſe, unt1 pro Mille, und im Falle die Wechſel e

welche den im Allgemeinen aufgeſtellten

wenn dieſelben 6 Wochen

ceptirt ſind, der Stempelkoſten von pro Aihe anzukaufen. Bei kürzerer Sicht der Wech
ſel tritt dagegen außerdem ein Abſchlag von pro Cent von dem Berliner Mittel Kourſe ein.

Da derartige Geſchäfte häufig im Jntereſſe der hieſigen Gewerbtreibenden liegen dürften

verfehlen wir nicht, dieſes zur allgemeinen Kenntniß zu bringen.

Die Handelskammer für Halle und die SaalOrte.
adwirthſchaflliche Aſſekuranz- Bank für Deutſchland

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dem Herrn Tr. Naegler
in Cönnern eine Deputation für obige Anſtalt übertragen und derſelbe mit all
ſicherungsaufnahme erforderlichen Formularen verſehen worden iſt.

Dresden, im Februar 1853. Die Direction
Auf obiges Bezug nehmend, empfehle ich mich zu jeder Auskunft über dieſe Anſtalt ſo

wie zur Verſicherung mit dem Bemerken
Nachſchuß in verſchiedenen Klaſſen

b

verſichert.

Die höchſt billigen und ſoliden Bedi

des landwirthſchaftlichen Publikums erwarten.
Eönnern, den 21. Februar 1853.

daß dieſelbe gegen billige, feſte Prämien ohne

5 gegen Schaden durch Seuchen und gefährliche Krankheiten
gegen jeden unverſchuldeten Verluſt an Pferden, Rindvieh, Schafen und Schweinen

und ngungen dieſes Jnſtituts, worüber das Statut, welches
bei mir zu haben iſt, die beſte Auskunft giebt, laſſen das vollſte Zutrauen und Theilnahme

Tr. Naegler.

Vorläuſige Concert Anzeige.
Die hieſige Männer-Liedertafel, unter der Leitung ihres jetzigen Muſikdirectors, des

Herrn F. Tittmann, wird Freitag den A. März d. J. Abends 7 Uhr im Sader Weintraube“ ein groſtes Vokal und Jnſttumental Goreet geben a
wir alle reſp. Muſikfreunde zur geneigten Theilnahme hiermit freundlichſt laden.

Der Vorſtand.

Goldleiſten
hält ſtets Lager

Robert Oelſchig, alte Poſt.

Kummerfeldſches Waſchwaſſer,
ein anerkannt wirkſames und unſchädliches Heil
und Schönheitsmittel, zur Vertreibung der

Kupfer Finnen und Hitzbläschen, Miteſſer u.
ſ. w., Conſervirung der Haut. Die ganze
Flaſche 20 bei

Nobert HDelſchig, alke Poſt.

Eine Schmiede mit einer Schenke oder Gaſt
hof in einem nahrhaften Orte wird zu kaufen

geſucht. Offerten werden kranco erbeten Halle
Breitenſtraße Nr. 1201 parterre.

Ia bis 2 Penſionärinnen, welche
hieſige Schulen frequentiren ſollen finden

Bettfedernverkauf.
Jch erlaube mir hiermit einem geehrtPublikum ergebenſt anzuzeigen daß h en

Bettfedernlager wieder mit einem friſchen
Transport von allen Sorten feingeriſſenen böh
miſchen Bettfedern, als: Stöppel, Maſt,
Schlacht und Wollfedern, wie auch ganz feine
Daunen Schwanfedern und Daunen ver
mehrt habe, einige Zeit ſelbſt hier bin, und
zu möglichſt billigen Preiſen verkaufen werde.
Mein Lokal iſt, wie bekannt, im Gaſthof
„Zum ſchwarzen Adler vor dem Steinthor.

Joſ. Pöſchl.

Ein ſtatiöſer Rennſchlitten und eine große

beſiber E. Schmidt

en
in Morl

Marktberichte.

n zur Ver

ſchwarze Kuh mit Kalb billigſt beim Freiguts
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